
Kleine Schriften

Objekttyp: BookReview

Zeitschrift: Der neue schweizerische Republikaner

Band (Jahr): 4 (1801)

PDF erstellt am: 28.04.2024

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften. Sie besitzt keine Urheberrechte an
den Inhalten der Zeitschriften. Die Rechte liegen in der Regel bei den Herausgebern.
Die auf der Plattform e-periodica veröffentlichten Dokumente stehen für nicht-kommerzielle Zwecke in
Lehre und Forschung sowie für die private Nutzung frei zur Verfügung. Einzelne Dateien oder
Ausdrucke aus diesem Angebot können zusammen mit diesen Nutzungsbedingungen und den
korrekten Herkunftsbezeichnungen weitergegeben werden.
Das Veröffentlichen von Bildern in Print- und Online-Publikationen ist nur mit vorheriger Genehmigung
der Rechteinhaber erlaubt. Die systematische Speicherung von Teilen des elektronischen Angebots
auf anderen Servern bedarf ebenfalls des schriftlichen Einverständnisses der Rechteinhaber.

Haftungsausschluss
Alle Angaben erfolgen ohne Gewähr für Vollständigkeit oder Richtigkeit. Es wird keine Haftung
übernommen für Schäden durch die Verwendung von Informationen aus diesem Online-Angebot oder
durch das Fehlen von Informationen. Dies gilt auch für Inhalte Dritter, die über dieses Angebot
zugänglich sind.

Ein Dienst der ETH-Bibliothek
ETH Zürich, Rämistrasse 101, 8092 Zürich, Schweiz, www.library.ethz.ch

http://www.e-periodica.ch



- - Im Distrikt Reg enstorf.

Das Lehen der Wittwe Abehg: zuWipkingen ; erhält
2 Inch. Neben und 2 Vrlg. Wesen: gesch. 2960, verk.

5040, üderl. 80 Fr.

Im Distrikt A n d el fi n ge n.

Das Kcîlerische Lehen zu Unterbuch; enthält 7 1/2
Manmv. Wiesen, 2- -/8 Juch. Acker, e -/q-Ärlg. Rc-

be», und eme Gerechtigkeit im Holz und Feld zu Buch ;

gesch. 200z, verk. 2240 überl. 207 Fr.
Die staatswirthsihaftliche Commißion trägt darauf

an, die drey ersten Verkäufe zu ratificiern, den leztestu

aber zu verwerfen, weil eine solche Strecke Landes in an-
dern Zeiiuinständen von höherem Werth seyn wird.

(Der' Fortsitzung folgt.)

Kleine Schriften.
An meine Mitbürger des Cantons Ar-

gau. Unterz. Z. An meine Mitbür-
ger der Gemeinde Zofingen, be son,
ders aber an alle, so die Bittschrift
an d e n V 0 llz ie hung s r ath vom zosten

May'lezthin unterschrieben und wet,
che den zten I u n i d e m Bürger P r ä si-
dent ist übergeben worden. Unterz.
Samuel Ringier, mils Seelmatter.
(Gedr. in Bern, 1/2 Bogen in 4.)

Der mit Z. unterzeichnete Brief, beglückwünscht die

Argauer, daß fie i» der neuen Verfassung einen eignen
Canton bilden und warnet sie vor Ränken und Um-
trieben, die Adressen gegen die Selbstständigkeit diesis
Cantons zu bewirken suchen.... Ob dieser unbedeutende

Brief wirklich irgendwo bekannt gemacht ward, oder
ob er hier zum erstenmal erscheint, und etwa nur der
Antwort zu lieb geschrieben ist, oder ob vollends das
untergesiztc Z. ihn bedeutend machen soll — das wissen

wir nicht. Die an die Gemeinde Zvfingen gerichtete
Antwort, ist gerade so unbedeutend als der Brief selbst.

Ihr Versasser erklärtsich cG Redakteur einer Petition von
Zvfingen, Städtchen das wieder zu B rn gehören möchte
-— und berichtet, »daß in der Zahl der Unterschriebenen
dieser Petition sich auch alte Schultheißen, Ralhsher.
ren, Weibel, Stadt- und Schulbcnbölte befinden" —
Sache die man ihm gerne glauben wird l Weiler sagt
»r unsx „Wer einem B à? g î r von Zvfingen,

der vor der Revolution schon gelebt und izt noch d a ill,
(man wird doch hoffentlich in Zofingen nicht so geschwind
lesen, daß dieß' noch da se yn eine Seltenheit wäret)
übeldeutct, wenn er sich manchmal der alten Zeiten er.
innert und den alien Regierungen keine Flüche nachruft,
den bedaure ich. " Wir theilen dieses Bedaurcn mit
ihm und stimmen von ganzem Herzen feine? Bitte bey :

niemand zu hassen, der nicht mit euch gleicher Mei»

nung ist. " Er richtet diese Bitte an seine Mitbürger,
scheint sie aber selbst ein paar Zeilen tiefte vergessen zu

haben, wo er mit » wahren Ränkenschmiedc» oder gar
Schurken " um sich wirft.

Geuernktat der Einnahmen und Ausgabm
der helvetischen Republik, vvm Jahr ^798.

Einnahmen.

?r. Activ - und Paßivfchulden
5 ck.

5,646, 50? 6 4-

— Pvstverwaltnng it -
— Pulververwallung 9-088
— Münzwesen 44,914 4 4

— Zoll àd Manchen 1-97,270- â

— Domainenverkauf 7Z-7«4 it 6-

-— Domainenerlrag 144,045 8 8

— Geldzinsen 69,054 52 8
— Schnldtftel î77.SÍ8 4
— General' - Klosterverwaltimg llZ 608 - 4
— Direkte Abgaben 1,254 555 5 S V

— Getränksteucr 6 y?2 19 6

-— Gerichtsgebühren ;> 7Z6
-— Kricgssteucr 592 8 6

— Patriotische Geschenk? z 779 '9 7°

8,229,061. 4

Bemerkungen.
Gegenwärtiger Gcneralctat gründet stch sowohl auf

die vom Nalioiialfchatzaml abgelegte RechMmg auf
Ende 1798 und welche der Regierung, vorgelegt wer»
den, als auf sämtliche von den Verwatmng-ftamnwrr?
eingegebene Rechnungen, woben noch zu bemerken^
daß folgende Verw. sîammecrechmnigen nicht auf dcw

Zeitvnnkk von Ende -798 sich gestellt sinken:'

Die vom C. Frcyburg ist auf i. OK auSgefertigti.
Lcman, auf zz. May 1799.

— — Luzern, auf i. Dec. 1798.-
Schasshausin, 1. Sept. 1798s
Thnrgau, eben so.



!»» 2l6

6.
9

9

Ausgaben,
kì Emslumente des grossen Raths I>. 5.

und dessen Bureau. 558,075 n
des Senats. 162,994 18

des Voltz. Direktoriums
und Bureau. 57,708 5 4
des obersten Gerichtshofs
und Bureau. 5 5,559 6 1

- — der Miitistern. 18,201 8 8

— dcr Commissaricn des Nat.
Schatzamts und Bureau. 9,258 6 6

-— Geheime Ausgaben. 5,770 10 4

— Emvlumcnte der .Reg. Statthalter
und Untcrstatthalter. 55-997 12 -
der Verw. Kammern. 67,077 1 1

— der Cantons« und Di-
striktsgerichte. 140,706 14 4

— Cantons-Bureaux-Unkosten. 145-859 6 8

— Armcnuntecstützung. 89,107 >Z 5

— Gemeindenunterstlitziing. 45,912 19

— Regìerungsconuulssartcn. 7,225 1 9

— KriegScvmmissariat. 2,005,487
— Bureau des Minister, des Inern. 5,156

— Stehende Truppen. 541,051

— Miliz. 12,544 >

— Artillerie. 15,614 n
-— Jngenicurdepartement. 11,442 19

— Marcchaussee. 7-998 io
— Caserne». 54,971 i3
----- Hülfstrnppen. 7,500 -
— Bureau des Kriegsministeriums. 5,070 8

— Polizey- und Sanitätsunkosten. 61,540 15

-— Iustizunkosten. 14,441 15

— Druck, und Publikationsunkosten. 26,965 7

— Bureau des Ministeriums der Iu«
stiz und Polizey. 7,722 8

-— Besoldung der Geistlichen. 274,229 7

— Oeffentlicher Unterricht. 58,444 12

— Bauunkvsten. 91,055 7

— Bureau des Ministeriums der Künste

und Wissenschaften. 2,745

— Legation in Paris. 4,880 -
— Legation in Rastadt. 4,800 -
— Bureau des Ministeriums der aus-

fern Angelegenheiten. 5,626 7 -
— Forstrerwallunz. 5,590 9 -
-— Liquidation der Zehuden und Bo-

denzinse. 25; - -
—> Perceplionsunkosten» 854 8 -

15 8
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?r. Bureau des Finanzministeriums.

— Vermischte Ausgaben.

— Anleihen an Verschiedene.

Saldi beym National-Schatzamt.
770,201 i;

— Salzverwaltung. 198,078 2

1,624 18— Minister, d. Inern. 1,

— Kriegsministern»«. 556 6 >

— Ministerium d. Iu-
stiz und Polizey. 4,090 2 r

— Minist, der Künste

und Wissenschaften. 5,654 14 6

— Minist, d. Finanzen. 1,958 ia 8

— Verw. Kammer des

Cant. Argau. 149,552 14 -
Baden. 11,558 14

Basel. 559,924 4
Bern. 25,251 2

Freyburg. 261,914 2

Leman. 505,815 12

Linth. 62,801 19
—- — Lugano. 28,009 5

Luzern. 47286 15

— — Oberland. 127,407 17

Schaffhauseu. 65,650 8

SolothlirN. 59,459 15

— — Thurgau. ;? 766 ia
Waldstelten. iZ,?55 i»
Wallis. 11,922 4
Zürich. 1,257,220 18

— Reg. Statthalter
des Cant. Basel. 2,500 -

— Minister, der äus-

fernAngelegcuh. 8,955 n

5. ci.

9,477 4 4
72,285 1 â

45,466 15 4
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5,777,755 14 4
Ab, Saldo bat die

Ver. Kamer von
Belleuz zu fodern. 59,154 8 -5

— — Sentis. il,745 2 5

50,899 10 10

5,726,854 5 6

8,229,061 4 9

Daß gegenwärtiger Generaletat der Staatseinnahmen
undAliSgaben im I. 1798, das Resultat und der getreue

Auszug der Rechnungen vom Nur. Schatzamt, so wie

sämtlicher Rechnungen der Mlmstmcn und der Can-
tonsverwaltungcnsey, bezeugt

Der FmanMmstev, umerz. Rothpletz.
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